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Aus einer Rede bei einem Redner oder Historiker
Ein Fragment unbekannter Prosa

P. Mich. Inv. Nr. 6645 6,5 cm x 8 cm Herkunft unbekannt

Tafel VI 2 II/III

Es handelt sich um ein allseitig abgerissenes Bruchstück, das auf der Rückseite einer Ur-
kunde Reste zweier Kolumnen enthält, die in sorgfältiger, teilweise leicht nach rechts geneig-
ter Schrift des 2. oder 3. Jahrhunderts geschrieben sind.  Der mittlere Teil, der Anfang der 2.
Kolumne, ist abgeschabt. Die Herkunft des Papyrus ist unbekannt.  Erhalten sind 14 bzw. 13
Zeilen.  Die Rückseite ist leer.

I II
—   —   —   —  —   —   —  —      —   —   —   —  —   —   —  —   —   —  

]  `[  ` ` ` `]  `[ ↑ ]  `[  ` `]  `[  `]o[  `]  `[
t]hlik̀aut̀[hn ] g`igante!
t]hn omol[o]gi ]i`  `[  ` ` `]ai!te  `[

]teteixi[!]ỳe 4 ]òìà m̀ei[
]k̀àlummat  ̀[  ̀] ]ai !u[n]h!ht[e]  ̀[

]  `eiv teteixi ]  `n`t`a kai mal`a`   `[
]  ` fu!in kai ge ]imenvn   `[

]ǹ keimenh! 8 ]  ` ` `[  `]n hliyiv t`[
]r goi kai [  `]  `[  `] ]  ` mhde th! a  ` [
]!ye ka[  `]  `[  `] ]  ` `[  `]  `!oi! oneid[

]à prokeitai ]  ` `[  `]n kai teixi!e[
]ago! jen[  ` `] 12 ] a`pan dÉ oti   `[

] mh teixù ]  ` `[  `]g`[  `]  `a`i` omo[
]n`oi! #  `[    

—   —   —   —   —   —   —   ——   —   —   —   —   —   —____ ____
 I 6 ] `: ]k oder ]x        7 ] `: erhalten ist eine II 4 ]ò oder ]r̀
Senkrechte

Kol. I
 2-4: hier mag man etwas vermuten wie t]hlikaÊt[hn ¶xonte! t]Øn ımol[o]g¤[an – – –] tete¤xi[!]ye,

wobei tete¤xi!ye in übertragenem Sinn zu verstehen wäre ("… seid ihr gleichsam durch eine Mauer geschützt").
Vgl. Ailios Arist., %murnaÛkÒ! 5 (p. 24 Keil): ka‹ tÚ dØ m°gi!ton !Êmbolon t∞! pÒlev!, tØn diå pãntvn
ımolog¤an ka‹ mou!ikØn ßn ti tÚ pçn !«ma épofa¤nou!an, À!per ín efi katå tÚn mËyon tÚn per‹ toË Yhba¤vn
te¤xou!, legÒmenon prÚ! lÊran ka‹ kiyãran ¥rmo!to §j érx∞!.

5: Es ist offenbar ein obliquer Kasus von kãlumma oder einem der nicht wenigen Komposita dieses Sub-
stantivs.  Die Spur nach t schließt -ti aus.

6: Vermutlich wiederum eine Passivform: 'geschützt durch'.  -]  ̀eiv wird ein Adjektiv sein, das zu dem in-
strumentalen Dativ gehört, ofi]ke¤ƒ ?
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7-8: Vielleicht eine Form von gen°!yai, evtl. auch eine Perfektform, ge[gon-?
9: Zwischen ]r und goi ist ein Leerraum, der gefüllt würde, wenn statt g ein t zu lesen wäre, aber an der

entsprechenden Stelle scheint nichts zerstört zu sein; sonst läge gã]r toi nahe.  So ist wohl é]rgo‹ oder -e]rgoi
herzustellen.  Der Dativ von ÉArg≈ scheidet in dem Zusammenhang gewiß aus.

10: Erneut eine Form der 2. Person Plural.

13: Die Spur nach teix scheint allein als Rest eines U deutbar zu sein.  Das führt auf das bisher nur aus
Xenophon Hellenic. 2.1,28 bekannte Diminutiv teixÊdrion.

Kol. II

2: Warum die Giganten hier genannt sind, bleibt unklar.  Waren sie vielleicht in einem Vergleich er-
wähnt?

3: Worttrennung ]ai !te  ̀[ oder ]ai! te  ̀[.
5: Offenbar wieder eine 2. Person Plural, !u[n]Æ!ht[e].
7: Die Worttrennung ist ungewiß, ein Partizip im Genitiv Plural, -o]imen œn, ]i m°nvn, ]i m¢n  n (oder

œn) ?
8: Eher ±liy¤ƒ t[ als ±liy¤vi.
10: Der Dativ —]  ̀! oÂ! ? — läßt das Verb, also Ùneid[iz- vermuten.

11: Nachdem Wörter vom Stamm teix- bereits dreimal in der ersten Kolumne vorkamen, tritt ein entspre-
chendes Wort nun abermals auf.  Möglich ist eine Futurform vom Verb — teix¤!ete, teix¤se[i(!), teix¤!e[in —
oder eine Form vom Substantiv — teix¤!e[i, teix¤!e[v!.

13: Erneut ein Wort mit ımo- (vgl. Kol. I 3f.).

Es handelt sich offensichtlich um eine Rede (vgl. die mehrfache 2. Person Plural), in wel-
cher ein Mauervergleich (s.o.) ausgemalt worden war. Mehr vermag ich nicht zu erschließen.
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TAFEL VI

P.Mich. Inv.Nr. 6645: Unbekannte Prosa


